
Wiesen und Heiden an Glatt und Mühlbach

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das FFH-Gebiet „Wiesen und Heiden an Glatt und Mühlbach“ (FFH 7617-341) liegt zum größten Teil im Naturraum ObereDas FFH-Gebiet „Wiesen und Heiden an Glatt und Mühlbach“ (FFH 7617-341) liegt zum größten Teil im Naturraum Obere
Gäue. Die Gesamtfläche der im Norden des Landkreises Rottweil gelegenen 14 Teilgebiete umfasst 582 Hektar und befindetGäue. Die Gesamtfläche der im Norden des Landkreises Rottweil gelegenen 14 Teilgebiete umfasst 582 Hektar und befindet
sich auf dem Gebiet der Städte Dornhan (233 Hektar, verteilt auf die Gemarkungen Bettenhausen, Dornhan, Fürnsal undsich auf dem Gebiet der Städte Dornhan (233 Hektar, verteilt auf die Gemarkungen Bettenhausen, Dornhan, Fürnsal und
Leinstetten) und Sulz am Neckar (349 Hektar verteilt, auf die Gemarkungen Bergfelden, Dürrenmettstetten und Fischingen).Leinstetten) und Sulz am Neckar (349 Hektar verteilt, auf die Gemarkungen Bergfelden, Dürrenmettstetten und Fischingen).
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Charakteristik
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Von der Lage wie auch von den Vegetationstypen her lässt sich das Gesamtgebiet in drei Teile gliedern. Während sich derVon der Lage wie auch von den Vegetationstypen her lässt sich das Gesamtgebiet in drei Teile gliedern. Während sich der
Westen des FFH-Gebietes (Teilflächen im Bereich der Gemeinde Dornhan) als ausgedehntes Wiesengebiet darstellt, sind mitWesten des FFH-Gebietes (Teilflächen im Bereich der Gemeinde Dornhan) als ausgedehntes Wiesengebiet darstellt, sind mit
Schafen beweidete Wacholderheiden und Magerrasen für die östlichen Teilflächen kennzeichnend. Die schmale TeilflächeSchafen beweidete Wacholderheiden und Magerrasen für die östlichen Teilflächen kennzeichnend. Die schmale Teilfläche

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/Documents/7617341_1_uebersichtskarte_glatttal.pdf
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oberhalb des Glatttals zeichnet sich durch ein kleinräumiges Mosaik aus verbuschten Magerrasen und Wiesen-Resten aus,oberhalb des Glatttals zeichnet sich durch ein kleinräumiges Mosaik aus verbuschten Magerrasen und Wiesen-Resten aus,
die in Wälder (Buchenwälder, Sukzessionswälder, Nadelholzaufforstungen) eingestreut sind. Kleinflächig sind hier auchdie in Wälder (Buchenwälder, Sukzessionswälder, Nadelholzaufforstungen) eingestreut sind. Kleinflächig sind hier auch
Kalksinterfluren (FND Kalksinterquellen Glatt) zu finden.Kalksinterfluren (FND Kalksinterquellen Glatt) zu finden.
Fließgewässer sind abschnittsweise in den meisten Teilgebieten zu finden, so zum Beispiel die Glatt im TeilgebietFließgewässer sind abschnittsweise in den meisten Teilgebieten zu finden, so zum Beispiel die Glatt im Teilgebiet
Leinstetten, der Türnenbach im Teilgebiet Dornhan/Fürnsal oder der Weiherbach bei Mühlheim (NaturschutzgebietLeinstetten, der Türnenbach im Teilgebiet Dornhan/Fürnsal oder der Weiherbach bei Mühlheim (Naturschutzgebiet
Hungerbühl-Weiherwiesen).Hungerbühl-Weiherwiesen).
  

Über zwei Drittel der Gesamtfläche wird als Grünland genutzt (ca. 400 Hektar). Dabei machen Magere Flachland-Mähwiesen,Über zwei Drittel der Gesamtfläche wird als Grünland genutzt (ca. 400 Hektar). Dabei machen Magere Flachland-Mähwiesen,
Kalkmagerrasen und Wacholderheiden den Hauptteil aus. Wald bedeckt mit ca. 120 Hektar rund ein Fünftel desKalkmagerrasen und Wacholderheiden den Hauptteil aus. Wald bedeckt mit ca. 120 Hektar rund ein Fünftel des
Gesamtgebietes, naturschutzfachlich interessant ist dabei vor allem der FFH-Lebensraum Waldmeister-Buchenwald. DieGesamtgebietes, naturschutzfachlich interessant ist dabei vor allem der FFH-Lebensraum Waldmeister-Buchenwald. Die
Restfläche umfasst meist Ackerland (ca. 50 Hektar).Restfläche umfasst meist Ackerland (ca. 50 Hektar).

  

Unser Ziel

Regierungspräsidium Freiburg

Vor dem Hintergrund des Strukturwandels und der geänderten Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft wird es dieVor dem Hintergrund des Strukturwandels und der geänderten Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft wird es die
zentrale Aufgabe sein, mit den Bewirtschaftern im Gebiet Lösungen zu finden, wie insbesondere die Grünland-zentrale Aufgabe sein, mit den Bewirtschaftern im Gebiet Lösungen zu finden, wie insbesondere die Grünland-
Lebensraumtypen als Teil des Natura 2000 Schutzgebietsnetzes erhalten werden können.Lebensraumtypen als Teil des Natura 2000 Schutzgebietsnetzes erhalten werden können.

Weitere Informationen
Endfassung Natura 2000-Managementplan und weitere InformationenEndfassung Natura 2000-Managementplan und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125650&md5=e3e72a4b0b2e62382aa7b3c415897577846a02f2&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125651&md5=7498bfdba24424e2adfb8f16a5f350db670ee8f3&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125652&md5=105c37d2d69aa6db4595bcba1ca4de9fde753c27&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125653&md5=7e36f7a8a90e7b5b5781dabb8fa339473f487eda&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9


Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg

Regierungspräsidium Freiburg

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125654&md5=77c27e840b72a8495afab6965f8be020e0653553&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125655&md5=19934b470e9c932876cd60d47ccc7dee072de6b2&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125656&md5=c723f70c86cb606aaa689ca58b87d10b42b42435&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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